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Nagold . Freudenstadt . Horb.Herrenberg . Da man höhern Orts ausden Berichten, welche oie Oberämlcr über
die Ergebnisse der gegen — die der Land-wirthsäiast schädlichen Insekten getroffenen
polizeilichen Maßregeln p. i . Janr . d. I.
erstattet haben, ersehen hat, daß die zu Ver¬tilgung der Raupen gegebenen Vorschriften,namentlich des GencralNescriptS vom 12,Decbr. >7ü6, ( Knapp« Repertorium Bd. 2,S - 1Ü7) wonach jeder Baumb' sitzer einesO'-ts in jedem Frühjahr und Tp ' tjahr seineBäume mit aller Sorgfalt von Raupen und
Ranpennestern reinigen soll, bei Vermeidungeiner Strafe von 2 kleinen Freveln, vonwelcher der Delator */z erhalt, nicht allge¬mein und mit der Pünktlichkeit vollzogenwerden, wie cS der Zweck dieses Nescriptserheischt, so will man die OrtsDorstcher an¬
gewiesen haben, dasselbe den AmtsUntergebe-nen in Erinnerung zu bringen, und' überpünktliche Vollziehung dieser Vorschriftenmit Nachdruck zu wachen, zu diesem Endeauch nach Ablauf einer den Baumbesitzernbekannt zu machenden Frist die Bäuine derMarkung durch Deputirle aus dem Kemein-
derathc iFeldsteußlcr) besichtigen lassen und
gegen die Säumigen die gesetzliche Rüge mit
Strenge anzuwendrn. Ob und wie diese

Vorschriften zur Anwendung kommen, habendie OrtsVorsteher aus den 15. Novbr. d.I . und künftig je auf den 1. Mai und 15.Novbr. anher anzuzeigen.
Den lg . Seplbr . 1357. . ^K. Oberamter,

Engel Friz.
Dillen ins . Martz.

Oberamt Freudenstadt^
Freudenstadt.  sAn die gemeinschaft¬

lichen Unteränner.f) Das gemeinschaftlicheOberamt ist durch Dekret dcrK. Krcisregie-rung vom 4. Nro. 8592 angewiesen worden,darauf zu dringen, daß aller. Orten durch
angemessene Beschäftigung und Unterstützungder Hüissbedürftigcn jedem Anlaß zum Bet¬teln begegnet und dasselbe wo immer mög¬lich durch Aufstellung tüchtiger Polizeidiener
oder Bettelvögte verhindert werde.

Die gemeinschaftlichen Unterämter werden
hievon mit dem Auftrag in Kcnntniß gesetzt,für den Vollzug dieser hohen Verfügung zusorgen.

Den 19. Septbr. ig 37'
K. gemcinschaftl. Oberamt.

Friz . Moser.
Oberamt Horb.

Horb.  sAn die gemeinschaftlichen Acm-ter.fj Auf die den höheren Behörden überdas Armenwesen im LberamtSBezirk erstat-
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teten Berichte , ist die Unterzeichnete Stelle
angewiesen worden , zu Beseitigung der Miß¬
bräuche , welche in einzelnen Orten durch
den Bettel noch statt finden , darauf zu drin¬
gen . daß aller Orte durch angemessene Be.
schaftlgung und Unterstützung der Hülfs-
Bedürftigen jedem Anlaß gum Betteln begeg.
net , und dasselbe wo immer möglich durch
Aufstellung tüchtiger Polizeidiener oder Bettel¬
vögte verhindert werde.

Indem man sich hiedurch veranlaßt sicht,
die gemeinschaftlichen Aemter auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 26 . August v . I.
im Nagolder JntelligenzBlatt vom 9. Scpt.
Nro . 72 . Seile 4zo und 4z r hinzuweisen,
glaubt man von ihnen erwarten zu dürfen,
daß sie zur vollständigen Durchführung jener
Aufforderung Alles beitragen werden , was
in ihren Kräften steht , und wobei sie sich
der kräftigsten Unterstützung des Oberamts
Versichert halten dürfen.

Wenn es hie und da der Fall sehn sollte,
daß diesseitige Gemeinden von Einwohnern
benachbarter AmtsVezirke durch Betteln be¬
lästigt werden , so ist hievon hieher alsbald
Anzeige zu machen , um wegen Abstellung
dieses Mißbrauchs die geeigneten Maßregeln
xinleiten zu können.

Den 15 . Sept . rgz7-
K. gemeinschaftl . Oberamt,

Oberamtmann Dekan
Dillenius , Wettcmann.

OberamisgerichL Freudenstadt.
Freudenstadt.  sVerschollener . j

Jakob Fahrner von hier , geboren am
Lo - Juli 1767 , ist seit 41 Jahren von
Haus abwesend , und hat big jetzt keine
Nachricht von sich gegeben . Es ergebt
daher an ihn und seine etwaige Leibes¬
erben die Aufforderung , sich um so ge¬
wisser innerhalb neunzigTagen beider Unter¬
zeichneten Stelle zu melden , als nach frucht¬
losem Ablauf dieser Frist das Fahrner 'sche
Vermögen im Betrog von — I 177 fl.
seiner einzigen Schwester zugeiheilt würde.

Am 11 . Septbr . 18Z7.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.

Oberamtsgericht Horb.
Bieringen , Oberamts Horb.

sSchuldenLiquidation . j Uebcr das Ver¬
mögen des den 16 . Juni d . I . gestor¬
benen Schultheißen Joseph Deutschle von
Bieringen ist der Gant rechtskräftig er¬
kannt , und zur Schulden >Liquidation
Tagfarth auf

Montag den 9 . Oktober d . I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so wie
überhaupt alle Personen , welche Ansprü¬
che an das verhandelte Vermögen ma¬
chen wollen werden hiemit vorgeladen,
bei dieser Verhandlung

Morgens 8 Uhr
auf dem Rast - Haus zu Bieringen persön¬
lich , oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder wen » voraussichtlich
ihre Forderung keinem Anstande unter¬
liegt , durch Einreichung eines schriftlichen
Recesses zu liquidiren , und die Doku¬
mente worauf sich die Forderungen , so
wie die etwaigen Vorzugsrechts grünten
in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , werden im Fall ei¬
nes Vergleichs , so wie in Hinsicht auf
Genehmigung des Verkaufs der Liegen,
schäften  angenommen , daß sie der Mehr¬
zahl der Gläubiger ihrer Eategorie bei¬
treten.

Die nicht angezeigten Forderungen
werden nach der Liquidations -Handlung
durch PräclusivBescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Den 5 . Septbr . 18Z7.
K . Oberamtsgericht,
A . V . Herrmann.

Forstamt Altenstaig.
Alten siaig.  sHolzVerkauf .H An
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den hienach bemerkten Tagen werden in
dem Revier Altensiaig nachstehende Holz¬
sortimente zum Verkauf kommen.

Montag den 2 . Oktober
Morgens 8 Uhr

iin Schlag Schornzhardt:
— I' 35 Klafter tannene Scheulter,
— I- 55 /̂4 — tannene Prügel,

725 Stück Floßwieden und
6175 Stück Wellen.

Donnerstag den 5 . Oktober
Morgens 8 Uhr

im Schlag Hafner - und Laurenziiwald:
9 Sägklötze,

555 Stück Langholz in 6oger , 50 ger,
40ger und 5 oger bestehend.

4l ?X Klafter tannene Schsutter,
7V4 — tannene Prügel , und

4775  Stück Wellen.

Freitag den 6 . Oktober
Morgens 8 Uhr

im Schlag Neubann bei Warth:
15  Doppelkldtze,
ii Stück einfache,
49 Stamm Bauholz in 50 ger , 40ger,

5vger bestehend,
1V4 Klafter buchene Scheuttcr,

V4 — — Prügel,
109 ^ , — tannene Schcutter,

54V2 — tannene Prügel,
10050  Büschel Reisach.

Indem die KaufsLiebhabcr hiezu ein¬
geladen werden , wird bemerkt , daß ein
Aufgeld mit i/r« des Holzwerths bei dem
Verkauf gleich baar , der Rest des Kauf»
schillings aber nach erfolgter Genehmi¬
gung des Verkaufs und vor erfolgter
Abfuhr an das Cameralamt Altenstaig
zu bezahlen , oder wenn Borgfrist gewünscht
wird , die gesetzliche Bürgschaft beizubrin-
gen ist . Den i 5 . Septbr . 185 ?.

K . Forstamt.

k Stuttgart.  sMilitakrPferdeVcr.
kauf . j An den nachbenannten Tagen
und Orten wird eine Anzahl ausgemuster¬
ter MilikairPferde der K . Reiterei ge.
gen baare Bezahlung an den Meistbie»
tenden im Aufstreich verkauft werden,
nämlich:

am 4 . Oktober zu Stuttgart im Hofe
der neuen Kaserne,

am 5 . Oktober zu Ludwigsburg auf dem
Arsenalplatze,

am 6 . Oktober zu Ulm im Hofe der
ZeughausKascrne.

Der Verkauf beginnt
Vormittags 9 Uhr

Den 15 . Septbr . 18Z7.
K . KriegskassenVerwaltung.

Vckt. Riekher.

Mözingen,  Oberamts Herrenberg.
fAufruf früherer GantGläubiger . j Bei
der kürzlich vorgenommenen Eventualthei-
lung , der verstorbenen Ehefrau des Jo¬
hannes Morlok , Hansen Enkel , Bauers
zu Mözingen , hat sich gezeigt , daß das
gemeinschaftliche Activ -Verwögen dieser
Eheleute — l 5433  st - — betrage , bei
einem im Jahr 1817 ausgebrochenen
Gant des Wittwers aber circa — l 4000si.
— durchgefallen seyen . Weil nun die
Gant - Acten fehlen , so sind die da¬
mals unbefriedigt gebliebenen Gläubiger
nicht bekannt und werden deßhalb auf¬
gerufen , ihre Forderungen an die gegen¬
wärtige Masse innerhalb 30  Tagen der
Unterzeichneten Stelle um so gewisser an¬
zuzeigen , als im andern Fall , weder jetzt
noch auf Ableben des Wittwers , darauf
Rücksicht genommen werden könnte und
angenommen würde , daß auf Geltend-
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machuug der Forderungen stillschweigend
verzichtet werde.

Den iZ . Septbr r. 837 »
K . AmtsNotariat Bondorf,

Assistent Mayer.

Oberhaugstett.  sGläubigerAuf«
ruf . ) Da Hoffnung vorhanden ist , das
Schuldenwesen des Michael Dürr , Mau¬
rers von hier , durch einen Nachlaß - oder
wenigstens durch einen Borg -Vergleich
ins Reine zu bringen , so werden alle
diejenigen Gläubiger , welche nicht über¬
zeugt sind , daß ihre Forderungen bei
dem hiesigen Schultheißenamt bereits
vorgemerkt stehen , hiemit aufgefordert,

am Montag den 2 . Oktober d . I.
Morgens 8 Uhr

vor dieser Stelle zu erscheinen , ihre
Ansprüche namhaft zu machen und sich
zugleich über obenerwähnte zwei Ver¬
gleichsarten zu erklären , indem bemerkt
wird , daß im Unterlassungsfall auf spä¬
tere Anforderungen zum Nachtheil der
angemeldeten Gläubiger , wenn mit die¬
sen wirklich ein Vergleich zu Stande
gebracht wird , keine Rücksicht mehr ge¬
nommen werden könnte.

Den 14 . Septbr . 1827«
Schultheiß und Gemeinderath

zu Oberhaugstett.
Vär. AmtsNotar

in Teinach,
D e r t i n g e r.

Schön bronn,  Oberamts Nagold.
sAbstreichsAkkord . j In hiesigem Ort soll
ein heizbares Gefängnjß eingerichtet wer¬
den , und beträgt nach dem Ucberschlag
die MaurerArbeit samt Materialien ohne
Fuhrlohn . . — > 4z fl. 55 kr.
Zimmerarbeit samt Schnittwaare

und Nägel . — '. 55 fl. 5 r kr.
Schreinerarbeit . — ^ 7 fl. zo kr.

SchlvffcrArbeit . — > 17 fl. 22 kr.
Zusammen 129 fl. Zz kr.

Zu dieser Verhandlung ist
Samstag der Zo . September d . I.

bestimmt an welchem Tage die betreffende
lusttragende Handwerksleute

Morgens .10 Uhr
auf dem Rathaus dahier erscheinen wollen.

Die OrtsVorstände ersucht man um
Bekanntmachung vorstehnden Akkords.

Den 21 . Septbr . 1807.
Schultheißenamt

H e r t t e r.

Altbulach , Oberamts  Calw.
sGläubigerAufruf . j Da Aussicht vor¬
handen ist , das Schuldenwesen des Georg
Friedrich Braun , Schiffwirth in Koh-
lersthal , auf gütlichem Weg zu erledigen,
so werden alle diejenigen Gläubiger wel¬
che nicht überzeugt sind , daß ihre For¬
derungen bei der Obrigkeit bereits vor¬
gemerkt stehen , hiemit aufgefordert , solche
binnen Zo Tagen bei dem Schultheißen-
Amt einzugeben , widrigenfalls sie zu
gewärtigen hätten , daß sie bei der gleich
darauf erfolgenden SchuldenRichtigsiel --
luug und der darauf vorzunehmenden
Verweisung des Braun unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 9 . Sept . 1807.
Schultheiß und Gemeinderath.

Garrweiler,  Oberamts Nagold.
sLiegenschaftö - und FahrnißVerkauf . j Aus
der Gantmasse des Weil . Johann Georg
Steininger , gewesenen Bürger und
Bauern von hier wird dessen sämmtliche
Liegenschaft am

Donnerstag den 28 . September d . I.
in . hiesigem Wirthshause im öffentlichen
Aufstreich verkauft werden , dieselbe be¬
steht in:
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einem istockigten Wohnhaus und Scheuer
unter einem Dach.

r. Morgen 1/2 Viertel 9 /̂« Ruthen Gar¬
ten beim Haus.

Ungefähr 8 Morgen Aecker und Mäh¬
feld beim Trdgweg , mid ungefähr
6 Morgen L Viertel Ruthen
Brandfelder auf der Halden , wovon
etwas mit jungem Wald bewachsen ist.

Auch werden die auf diesen Grundstücken
erzeugte Früchte und Heu , ein Lei¬
terwagen und Pflug verkauft.

Die allenfallsige Kaufsliebhaber
werden an besagtem Tage

Morgens 9 Uhr
mit dem Bemerken zu dieser Verkaufs-
Verhandlung eingeladen , daß sich Aus-

^ wärtige Unbekannte über Prädikat und
Vermögen durch obrigkeitliche Zeugnisse
auszuweisen haben , und die Hrn . Orts-
Vorsteher werden ersucht diesen Verkauf
ihren Amtsuntergebenen bekannt machen
zu lassen.

Den Zi . August 18Z7.
Schultheiß Frey.

Börstingen,  Obcramts Horb.
^Verleihung der Schafwaide und Win¬
terung . Am

Samstag den § 0 . Septbr . d. I.
Nachmittags 1 Uhr

wird zu Börstingen die dortige Schaf¬
waide zu 120 Stück für 1808,  —
so wie die Schafwinterung , zu welcher
der FuttcrErtrag von io >Morgen Thal¬
wiesen , der Heuzehente von Zo Morgen
Wiesen und §00 Stücke Stroh gegeben
wird , verpachtet . Liebhaber werden ein¬
geladen den Verhandlungen gefällig an-
wohnen zu wollen.

Weitenburg den i § . Sept . 18Z7.
Freihl . v. Raßler ' sches

Rentamt.

' Aufleranttliche Gegenstände.
Isenburg,  Oberamts Horb . sFloß«

holzVerkauf . Am
Montag den 2 . Oktober d. I . -

Nckchmittags 1. Uhr
werden circa §50  Stücke Floßholz ln
Zögers 40ge 'r , öoger und 6oger bestehend,
im Jsenburger Thäle , in der Nähe der
Wohnung des Schultheißen im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft.

Den 16 . Septbr . 1827.
Aus Auftrag,

Schultheiß Merkt.
Wildberg.  Es hat sich am 12.

d. M . ein ungefähr 4 Jahr alter , schwarz-
bläßter Hand , Rüde , bei mir eingestellt
und kann derselbe gegen Bezahlung des
Futtergelds und der Einrückungsgebühr
bei mir abgeholt werden.

Am 19 . Septbr . 1807.
Stadtrath Haarer.

Von Wildberg bis Nagold gieng
eine Kappe und eine mit Silber beschla¬
gene Tabackspfeife verloren , der redliche
Finder des einen oder andern wolle ge¬
gen Belohnung es im Adler in Wild¬
berg abgeben.

Horh.  Unterzeichneter beabsichtigt
seine Nürnberger Kinderspiel - und anders
GalanterieWaaren vor seinem Wegzuge -
von hier am

Freitag den 29 . . September
Morgens , 8 Uhr

im ' öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.
. Den so . Septbr . 1827.

Nadler
Joseph Beßon.

AltenstaigStadt. ^Empfehlung .)
Mein Lager ist nunmehr in Ellen.
Specerei - und Farbwaaren voll¬
ständig assortirt , überdleß werde in näch»
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sten Tagen eine sehr hübsche Auswahl
Regenschirme in den modernsten  Far¬
ben und von vorzüglich soljder Arbeit,
Wanzenöl von anerkannt gu¬
ter  Wirkung in Fläschchen y,on 10 bis
2 ^ kr. und Pulver  zur . Ausrottung
der sogenannten Schwaben , und der
verderblichen Schaben , erhalten , worauf
hiemit besonders aufmerksam zu machen
mir erlaube . . >

Das Vertrauen meiner verehrlichen
Abnehmer werde stets zu schätzen wissen
und eine reele Handlungsweise mir zur
Pflicht machen.

Den 18 . Septbr . 1887.
^ L . F . Lieb.

Freudenstadt.  Der über Hand
nehmenden Sitte wegen, alles Erheblich¬
scheinende in öffentlichen Blättern zu
besprechen , bringe auch ich auf diesem
Wege zur Kenntniß eines verehrten Pub¬
likums , daß ich mein Tuchlager in allen
Farben und Nuenxsn zu den Preißen
von i st. 12 kr. bis 7 fl. — so voll¬
ständig assortirt habe, um jeder Anforde¬
rung entsprechen zu können . Die ordi¬
nären und mittelfeinen Tücher sind eigenes
Fabrikat , worauf ich — der Billigkeit
und Preißwürdigkeit derselben wegen —
aufmerksam zu machen , mir erlaube.
Neben diesen empfehle ich meine Biber
und Castorins , sehr schöne faconirteund
gedruckte wollene und baumwollene Da¬
men Kleiderzeuge , seidene und wollene
Westen neuesten Geschmacks  und
in großer Auswahl , zu geneigter Abnahme.

Den 20 . Septbr . 1887.
L . P . Moser.

Nagold.  fEmpfehlung . j Einem
verehrungswürdigen Publikum mache ich
die ergebenste Anzeige daß ich mich hier
niedergelassen habe ; indem ich auf das

Zutrauen der wohllöblichen Bürgerschaft
hoffe, empfehle ich mich mit allen in
mein Fach einschlageuden Artikeln , als:
Band , Franzen , Gimben , gesponnenen
Knöpfen , Dreh , und Nähseide , Quasten
Schnüre tc. , und verspreche reele und
billige Bedienung.

Den 20 . Septbr . 1887.
I . G . Hebsacker,

Knopf - und Bortenmacher,
wohnhaft bei Herrn Bäcker

Lutz beim Rathhaus.
Horb.  fZiegelwaarenVcrkauf be¬

treffend .j Um mit dem vorhandenen
Quantum aller Art von Ziegelwaaren
aufzuräumen , haben sich die Theilhaber
von der hiesigen Ziegelhütte entschlossen,
solche jetzt in herabgesetzten Preißen ab¬
zugeben.

Bei dieser Gelegenheit bietet man
auch die Ziegelhütte selbsten noch einmal
zum Verkauf an . Das Nähere ist zu
erfahren bei Paul Raible.

Den 14 . Septbr . 1827.
Sindlingen.  sWeiu - und Fahr»

nißVersteigerung .j Der Unterzeichnete
ist wegen Uebernahme eines andern Ge¬
schäfts gesonnen , folgende Gegenstände
gegen baare Bezahlung aus freier Hand,
jedoch unter Vorbehalt des letzten Worts
im Aufstreich zu verkaufen ; und zwar

den 28 . d. Monats
Wein:

5 Eimer Korber i 835 ger,
6 Eimer Mundelsheimer Käsberger

l 835 ger,
10 Eimer Gemrighcimer l 835 ger,

Z Eimer ditto l886ger.
Mit der Bemerkung , daß solche ganz rein¬
gehalten und bis zu gedachtem Tag auch
entweder ein theilweiser oder völliger
Verkauf abgeschlossenwerden kann.



Den 2 § . d . Monats ,
^irca 40 Eimer Faß , 5 Jmi - bis 1t Ei¬

mer haltend , größtentheils neu/in
Eisen gebunden.

L Klavier mit 6 Octaven , ganz neu.
1 Bernerwägele , mit eisernen Achsen.
1 Leiterwagen , welcher ein - oder zwei-

spännig gebraucht werden ' k̂ann.
1 Reiberschlitten , nebst Rollgcschirr.
1 Holzschlitten.
2 Pferdgeschirr.
Ferner ; Betten , Bett - und Tischweiß-

zeng , Glas - und Schreinwerk , Sil¬
ber -, Küchen - und Bäckergeschirr und
gemeiner Hausrath.

Den 15 . Sept . 1887.
Lammwirth Erstle.

Nagold.  sLehrstelleAnkrag . j In
eine frequente Quincaillerie -, Spezerei -,
Eisen -, Färb - und Baumwollengarn-
Handlung on äeuäl nicht fern von hier
findet ein wohlerzogener mit den nöthi-
gen Vorkeuntnißen begabter junger
Mensch sogleich  eine Lehrstelle.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
auf frankirte Anfrage

F . W . Vischer ' sche
Buchdruckerei.

Den 16 . Septbr . 18Z7.

F s e i s ch p r e i ß tz.
Zn Tübingen vom 15 . September 1837.
Ochscnfleisch 1 Pfund . . . . y kr.
Rindfleisch — . . . . 8 kr.
Hammelfleisch — . . 7 kr.

. Kalbfleisch — . . . . 7 kr.
- Schweinefleisch — unabge;oge»cs . . y kr.

dto. — abgezegencö . . 6 kr.

Da » Lied vom Bauernschoppen.
(Nach einem alten Volksliede aus dem

Murgthale . )
Es fitzen und zechen in fröhlichen Rei ' hn
Die freundlich benachbarten Brüder,
Es drangt keine Klage , kein Seufzer hinein.

In der muntern Trinker lIemüther
: Was mag wohl der Grund der Freude sehn?
! Sie trjuken in Bauernschoppen den Wein!

Wohl schlürfet mancher bequemlich hjnab
Den Saft der begeisternden Reben,
Doch alleine getrunken , da liegt er im Grab
Vermag keinen Frohsinn zu geben.
Drum trinkt in Baucrnschoppcn den Wein
Und schnell stellt begeisternder Frohsinn sich eint
Es -härmt sich mancher die Seele schier ab.
Kann nimmer Vom/Kummer gesunden,
Er wünscht sich den Tod und das öde Grab,

! Er möchte wohl tauschen mit Hunden.
Doch wenn er den Bauernschoppen nur sieht.
Ihm das Herz von jauchzender Freude erglüht .!
Und brennet vor Liebe das schmachtende Herz,
Will schier in Sehnsucht verkohlen.
Will verschmelzen in seinem verliebten Schmerz
Nur den Bauernschoppen laßt holen!
Es blühet die Liebe, es perlet der Wein,
Und beide grünen in schönem Verein!

Drum frisch Kameraden die Humpen zur Hand,
Der Baueruschoppen soll leben!
Und der , der gesellige Freude empfand.
Der Brave soll z Mal hoch leben!
Wer die Freude drum liebt und der Brüder

Verein,
Der trink in Bauernschoppen den Wein.

lVK. Jn allen Gauen des höher » Schwarz«
Waldes namentlich im Murg -, Enz -, Nagold -,
Kinzigthale ist ein würlembergischeS oder
badisches Maas und ein Bauern schoppen
synonyme Benennungen , und hei Freudenfe¬
sten. Taufen , Hochzeiten , Namens - u -.d Ge¬
burtstagen gehet der gemeinschaftliche Bauern-
schvppen freundlich in der Runde . Es ist
überhaupt eine biedere , aus der grauen Vor¬
zeit der alten Deutschen sich herleitende Ei-
genthümlichkeit des Schwarzmaidbewohners,
daß jeder eintretende Bekannte und Halbfremde
nicht allein mit der Hand , sondern auch mit
dem brüderlich dargcrcichten Glase bewill-
kommt wird.

Vergebens sucht der Menschenfreund diese
altbrüderlichteutsche Sitte in den civilisirteren
Gegenden des würtemb . Unterlandes oder
drüben hinter den Bergen im sogenannten
(badischen ) Lande . Auf den Bergen ist Frei¬
heit , singt der Gefederte , aber auch Reinheit
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der Luft , und man darf wohl behaupten,
auch größere , der Sitten und 'Gewohnheiten -
als in dem dumpfen Gewühle des stachen
Landes , in welches hinabschauend der Berg¬
bewohner die Menschen unter sich wie Maut -"
würfe in der Erde Gründen wühlen sieht.

Auch das Trinken ist noch mehr des
Schwarzwaldbewohner » Eigenrhum , aber
eS ist ihm von seinen alten roihhaarigkcn
Ahnen mit der Biederkeit und Treue ver¬
wachsen beigcblieben , und auch der große
Reformator singt ja am Tische seiner treuen
Katharina:

Wer nicht liebt , Wein , Weib und Gesang
der bleibt ein Narr sein Lebenlang.

Unsere Väter , die alten Deutschen , waren
die Herren im Hause , und den Frauen war
die Besorgung des Hauswesens übertragen.
Jetzt aber macht man dem Bräutigam
zur Heirathsbedingung : daß seine künftige
Frau nichts arbeiten dürfe . — Der Bräuti¬
gam unterschrieb . -

Man erzählt sich eine drollige Geschichte
von einem der berühmtesten franzönschcn Schrift¬
steller, der bedeutende Schulden hat . Erhalte
sich eines protcstirten Wechsels wegen einige
Tage verborgen , als die Gerichtsdiener durch
folgende List ihn aus seinem Verstecke zu trei¬
ben wußten . Der Briefträger meldet sich an
seiner Thürc mit einem schweren Geldsache.
„Können Sie mir wohl die Adresse des Herrn
_ sagen ? — Nicht bekannt . — Das ist
mir leid , ich habe hier 3500 Fr . , die eben
von Lyon für ihn angekommen sind. — Lassen
Sie sie nur hier , man wird sie ihm abgcben.
— Ich darf sie nur ihm selbst geben , denn
er muß darüber quittiren . — So warten Sie
nur einen Augenblick."

Der Postbote wartete , und sah sich bald
in das Zimmer des berühmten Verfolgten
cingeführt . Jetzt aber verwandelte sich der
vermeintliche Postbote in den Gcrichtsdiener.
Der Delinquent will eine verborgene Treppe hin¬
ab, allein wie sehr erschrickt er als ihn gerade diese

ckn die geöffneten Arme des Friedensrich-
t̂ers , zweier. Gendarmen und sechs. Gerichts-
dienern sichet.-

R a t h s c l.
Ich bin das köstlichste Gericht ! Nicht«

gleicht mir -an Geschmack, aus Garten . Küch
und Kellern . Und doch scrvirel man mich
nicht zu Taffen , Gläsern , noch auf Tellern.
Ich bin halb glatt , halb bin ich rauh , wer
mich genießt , der giebl mich auch . Schmack-
Haft in Einsamkeit , unschmackhaft im Ge-
tümmel ; ißt man mich nicht , und trinkt
mich nicht . Gleichwohl entzückt , wie Fürst
und Bauer spricht , mein Wohlgeschmack bis
in den dritten Himmel.

Nachtrag.
Oberamrsgmcht Horb.

Mü hringeii , Oberamts Horb.
sSchuldenLiquidation . ^ Die Schulden-
Liquidation der verstorbenen
Wittwedes Joseph Weckerle

von Möhringen und
Rebekka Fürst  von da , werden

am Montag den Zo . Oktober d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rakhhause in Möhringen vor»
genommen , wobei die Gläubiger und
Bürgen derselben bei Strafe des Aus¬
schlusses ihrer Forderungen geltend zu ma¬
chen haben , wie dasselbe in den Stutt¬
garter Allgemeinen Anzeigen und den
Schwäbischen Merkur näher zu ersehen
ist-

Horb, den 18- September 1827.
K . Obcramtsgericht,
A .V . Herrmann.

Auflösung des Rathsels i„ Nro . 72 -
Ep h c u.
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